Mögliche psychische Reaktionen bei und nach einem Unfall

 Psychische Reaktionen auf ernsthafte Bedrohungen des eigenen Lebens oder das eines anderen, sind völlig normale Reaktionen eines normalen und gesunden Menschen auf ein abnormes Ereignis. Dies gilt natürlich für Kinder in einem besonderen Maße:

Völlig normale akute Belastungsreaktionen können auftreten..

    .....in unmittelbarem zeitlichen Zusammenhang mit dem Ereignis:

· Schock

· Übererregung, Zittern,

· Weinkrämpfe

· Klammern an Bezugspersonen

........nach einer ersten Ruhe und Erholungsphase:

· Schlafprobleme und Alpträume

· Nicht mehr alleine Schlafen wollen

· Konzentrationsschwierigkeiten

· Leistungsabfall in der Schule

· Vermeidungsverhalten

(z.B. =Vermeidung des betreffenden Unfallverkehrsmittels usw..)

· Rückzug von Freunden und Klassenkameraden,

· Isolierung

· Ständiges  Nachspielen des Verkehrsunfalls mit Spielzeugautos

Sollten solche Verhaltensweisen nicht nach einer gewissen Zeit verschwinden und sehr lange Zeit anhalten, so ist weitgehende professionelle Hilfe notwendig.

(Aus: Akademie Bruderhilfe /Familienfürsorge

Faltblatt Umgang mit  unfallbeteiligten Kindern am Unfallort)

